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Erfüllungsort und Gertf

Baldwin zur Entſcheidung bereit
Ein ſcharfer Ton in der engliſchen Preſſe Deutſchlands Ankwork zum Duisburger Aktkenkak Geiſeln auf belgiſchen Zügen Demonſtrationen in Brüſſel Neue Vorſtellungen des

Papſtes in Brüſſel und Paris das Urkeil im bayriſchen Hochverratsprozeß

Die deukſche Ankwork
Berltn 7 Juli Eigene Drahtmeldung Amtlich wird mit

geteilt Nach Abſchluß der Unterredungen zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem apoſtoliſchen Nuntius über die Sabotageakte
haben der belgiſche Geſandte und nach ihm der franzöſiſche Bot
ſchafter im Auswärtigen Amte den Vorfall auf der Rheinbrücke
bei Duisburg mündlich zur Sprache gebracht Beide Miſſionschefs
haben als Auffaſſung ihrer Regierungen dargelegt daß ſich die
Reichsregierung durch ihre Verordnungen für den paſſiven Wider
ſtand und durch Beileidstelegramme auch für die aktiviſtiſchen Er
ſcheinungen des Widerſtandes verantwortlich gemacht habe Aus
dieſem Grunde müßten die belgiſche und die franzöſiſche Regierung
fordern daß die Reichsregierung das Attentat auf der Duisburger
Brücke mißbillige und alles unternehme um die Täter zu er
mitteln und zur Verantwortung zu ziehen Zum Beweiſe für die
Beteiligung von Deutſchen hat der belgiſche Geſandte mitgeteilt
daß auf der Brücke Bruchſtücke einer loſionsbombe gefunden
worden ſeien Der Reichsmintiſter des Auswärtigen hat den beiden
Vertretern in folgendem Sinne geantwortet Der Vorfall bei
Duisburg ſei der deutſchen Regierung bisher nur aus Zeitungs
meldungen bekannt Jhre Verſuche ſich ein klares Bild davon zu
verſchaffen ſeien geſcheitert was nicht zu verwundern ſei da die
deutſchen Lokalbehörden keinerlei Möglichkeit hätten den Sachver
halt an Ort und Stelle nachzuprüfen Aber ſelbſt wenn an dem
Vorfalle Deutſche beteiligt geweſen ſein ſollten könne nicht zu
gegeben werden daß

die deutſche Regierung irgendeine Verantwortung trage
oder in irgendeiner Weiſe zu derartigen Akten ermutigt habe
Die von der deutſchen Regierung nach Beginn der Ruhraktion er
laſſenen Verordnungen ſeien nicht die Urſache ſondern die Folge
des ſpontan aus der Seele der Bevölkerung em
porgewachſenen Widerſtandes Die Beileidstelegramme
im Falle Schlageter ſeien eine durchaus natürliche und ſelbſtver
ſtändliche Kundgebung nachdem ein deutſcher Mann von fremden
Kriegsgerichten auf deutſchem Boden für eine wahrlich nicht aus
ehrloſen Motiven begangene Handlung widerrechtlich verurteilt
und hingerichtet worden ſei Es ſtehe doch außer Zweifel daß
ſeine Abſicht nicht auf Blutvergießen ſondern darauf gerichtet ge
weſen ſei den Beſatzungstruppen die unrechtmäßige Benutzung
deutſcher Verkehrsmittel unmöglich zu machen Eine Umdrehung
der Begriffe ſei es wenn ſich jetzt Frankreich und Belgien für
berechtigt hielten Deutſchland für die Folgen ihres rechtswidrigen
Einmarſches in das Ruhrgebiet und für die Folgen des maßloſen
Terrors der Beſatzungstruppen verantcwortlich zu machen Man
dürfe nicht vergeſſen daß bevor irgendeinem Belgier oder Fran
zoſen im beſetzten Gebiete auch nur ein Haar gekrümmt worden
ſei bereits mehr als 20 Deutſche ſchuldlos ihr Leben unter den
Kugeln der Beſatzungstruppen eingebüßt hätten Ein Gewaltakt
wie er nach der belgiſchen und franzöſiſchen Darſtellung auf der
Duisburger Brücke begangen worden ſfei liege nicht in der Ab
ſicht und der Politik der deutſchen Regierung die nichts unterlaſſe
um die gepeinigte Bevölkerung zum

beſonnenen Verharren auf der Linie des paſſiven Widerſtandes

zu bewegen Die Angabe daß man am Orte der Tat Trümmer
einer Bombe gefunden habe könne jedoch keineswegs genügen um
die deutſche Regierung von einer verbrecheriſchen Beteiligung
Deutſcher zu überzeugen Jn dieſem Zuſammenhange müſſe z B
daran erinnert werden daß ſich nach franzöſiſchen Meldungen in
letzter Zeit wiederholt Fälle ereignet hätten wo franzöſiſche Sol
daten von ihren eigenen Kameraden erſchoſſen worden ſeien Was
die deutſche Mitwirkung bei der weiteren Verhandlung des Falles
anlange ſo werde ſich die Reichsregierung dazu äußern ſobald ihr
in konkreter und ſubſtanziierter Form das Er
gebnis der bishertgen Anterſuchung vorgelegt
werde Jm übrigen ſei zu bemerken daß die deutſche Regierung
in mehreren Fällen gefordert habe den deutſchen Behörden zu
einer Unterſuchung an Ort und Stelle Gelegenheit zu geben
Dieſer Forderung ſei niemals entſprochen worden Ebenſowenig
habe die franzöſiſche Regierung auf den wiederholten Vorſchlag
eine internationale Unterſuchungskommiſſion zur Feſtſtellung des
Tatbeſtandes einzuſetzen eine Antwort erteilt

Ungeſchminkke Wahrheiken

London 9 Juli Eigene Drahtmeldung Der Obſerver
verwahrt ſich heute unter Bezugnahme auf ſeinen Artikel vom
letzten Sonntag gegen den Vorwurf frankreichfeindliche Abſichten
g verfolgen Die Zeitung erklärt aber daß die gegenwärtige

olitik Frankreichs ein ſei Frankreich ſei allerdings
gegenwärtig am mächtigſten wie zur Zeit Ludwigs IV und
Napoleons J Wenn Frankreich ſich aber weigern werde den
Intereſſen der Welt die nötigen Konzeſſionen zu machen ſo werde
es dem Ruin entgegengehen wie die Völker der genannten zwei
Etappen England aber werde auf alle Fälle ſeine Ruhe be
wahren auch wenn die Entente gebrochen werden ſollte Die

u hänge jetzt nur noch von Poincars ab Es ſei an
hm die Würfel zu werfen Sunday Times ſchreiben dos
engliſche Volk würde Baldwin unterſtützen wenn er es für nötig
fände mit S im Jntereſſe der Wiederherſtellung nor

ältniſſe zu brechen Der Hygieneminiſter Chamberr
lain hielt am Sonnaben
er erklärte die einzi
Beſetzung der Ruhr

d in Birmingham eine Rede in der
e Wolke am Horizont ſei gegenwärtig die
ie die Franzoſen gegen die engliſchen Ab

Die Wirkungen der Ruhrbeſetzung
machten ſich z England durch den Rückgang des Handels
bemerkbar an kann die Lage nicht ins Unendliche hinziehen
Nicht nur die en Frankreichs ſtehen auf dem Spiele
ſondern auch die Jntereſſen ganz Europas So ſehr wir auchi de h Sezichenoen mit Frankreich aufrecht

zuerhalten ſo muß doch geſagt werden daß die Zeit gekommen
iſt wo es notwendig ſein wird gewiſſe entſcheidende
Maßnahmen zu ergreifen

Die miſſion Veneſchs

Baldwin vor der Entſcheidung

Paris 9 Juli Eigene Drahtmeldung Zu den engliſch
ſranzöſiſchen Beſprechungen erklärt der New York Herald daß
der tſchecho ſlowakiſche Außenminiſter Dr Beneſch auch in der Ab
ſicht nach Paris gekommen iſt in letzter Minute einen Bruch
zwiſchen England und Frankreich zu verhindern Beneſch werde
als einer der fähigſten Staatsmänner Europas angeſehen Das
Blatt fügt hinzu daß er angeſichts der ſtarken Haltung Frank
reichs wenig Hoffnung beſitzt Frankreich zu bekehren Zu den
Vorhereitungen des Londoner Kabinetts erklärt der New York
Herald Baldwin werde jetzt eine entſcheidende Geſte machen und
es auf einen Bruch ankommen laſſen Wahrſcheinlich dürfte ſeine
Erklärung erſt am Freitag erfolgen Er werde an die Re
gierung neun Fragen nichten betreffend die Ruhrokkupation Eins
der Mitglieder der Oppoſition werde an das Kabinett die Frage
richten ob es von der bevorſtehenden Beſetzung von Frankfurt
und Kaſſel durch die Franzoſen Kenntnis erhalten
habe

Paris 9 Juli Eigene Drahtmeldung Ebenſo wie die
engliſche iſt auch die franzöſiſche Preſſe ſich über die gefährliche
Spannung der augenblicklichen Lage klar Der Temps berichtet
aus London daß man keineswegs Kcher jogen känne ob die Ver

handlungen zwiſchen Lord Curzon und dem franzöſiſchen Bot
ſchafter fartgeſetzt werden Lord Curzon und Baldwin werden in
den nächſten Tagen Erklärungen in den Parlamenten abgeben
und es ſei möglich daß ſie dabei ſchon eine getrennte Aktion
Englands in der Reparations und Ruhrfrage ankündigen werden
Ein Miniſterrat wird Anfang dieſer Woche darüber zu entſcheiden
haben Dieſe getrennte Aktion Englands würde zunächſt gleich
bedeutend ſein mit der Abſendung einer beſonderen
engliſch italieniſchen Antwortnote auf die letzten
deutſchen Vorſchläge und ſie würde ferner zur Ausarbeitung be
ſtimmter engliſcher Vorſchläge für eine aktive Reparationspolitik
führen wobei es für möglich gikt daß England dieſe Vorſchläge
zuerſt Frankreich und Belgien vorlegen würde

Belgien droht
Eigene Drahtmeldung

Brüſſel Juli
Sonnabend nachmittag iſt folgende offizielle Mitteilung ver

öffentlicht worden Die belgiſche Regierung hat beſchloſſen einen
ernſthaften Schritt bei der deutſchen Regierung zu unternehmen
damit dieſe ſtrenge Maßnahmen ergreife und ſich den Unter
ſuchungen der belgiſchen und franzöſiſchen Regierung anſchließe
um die Urheber des Attentats von Duisburg zu beſtrafen Wenn
die deutſche Regierung ſich weigern würde in dieſer Angelegenheit
den Beweis des nötigen guten Willens abzugeben dann würden
die belgiſche und franzöſiſche Regierung über
die zu ergreifenden Maßnahmen beraten Am
Sonntag vormittag fand in Brüſſel eine Maſſenkundgebung als
Proteſt gegen das Duisburger Attentat ſtatt Die Manifeſtanten
zogen in Stärke von mehreren Tauſenden durch die wichtigſten
Straßen der Stadt Die Familien der Getöteten marſchierten an
der Spitze des Juges Daran ſchloſſen ſich zahlreiche Vertreter der
Behörden und des Parlamenis ſowie Delegationen von Krieger
vereinen Die Kundgebung verlief ohne Zwiſchenfall Eine Dele
gation der Angehörigen der Getöteten begab ſich zum König
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Srüſſel 9 Juli Eiger Drahtmeldung Die Jndependance
belge ſchreibt zur belgiſchen Note an die deutſche Regierung
man müſſe natürlich die Entwickelung der Ereigniſſe abwarten
bis man Schlüſſe ziehen könne man dürfe aber feſtſtellen daß
dieſer Zwiſchenfall von großer Bedeutung iſt Der belgiſche Schritt
dürfe nicht allein zur Zurückberufung des belgiſchen Botſchafters
von Berlin führen Dieſer Rückruf dürfe nur der Anfangeiner
Reihe von Maßnahmen ſein die die belziſche
Regierung wahrſcheinlich ergreifen werde um
Genugtuung 7 zu erlangen Niemand in Belgien
werde die Regierung tadeln

Aus Brüſſel wird hierzu gemeldet daß di eMitteilung wonach
als Strafmaßnahmen gegen die Attentate im Ruhrgebiet für den
Fall daß die deutſche Regierung dieſe nicht öffentlich brandmarten
würde Frankreich und Belgien ihre Botſchafter abberufen wür
den übereilt wäre Man werde abwarten bis die Reichsregie
rung auf ein Beſchluß über Sanktionen gefaßt werden ſoll

50 Geiſeln in jedem Ver onenzug
Buer 9 Juli Eigene Drahtmeldung Die hieſige belgiſche

Beſatzungsbehörde hat die vor einigen Tagen ausgeſprochene un
erhörte Drohung wahrgemacht und jetzt angeordnet daß in jedem
Perſonenzuge der die Strece der franzöſiſch belgiſchen Regie von
Buer nach Oberhauſen fährt 50 deutſche Geiſeln
als Jnſaſſen mitfahren müſſen Die erſten 50 Geiſeln ſind bereits
geſtern von den Franzoſen mitgeführt worden Sie werden aus
den Kreiſen der Bürgerſchaft beſtimmt Für jeden Tag ſind 50

Werkbeſtändige Löhne
Goldindex und Lebenshaltungsindex

Daß die in den letzten beiden Wochen zwiſchen den Spitzen
vertretungen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmerorganiſationeg
geführten Verhandlungen über wercbeſtändige Löhne nicht zu einem
poſitiven Reſultat geführt haben iſt erſtaunlich Denn über das
Prinzip ſind beide Teile anſcheinend früh einig geweſen Einig
keit beſtand nicht nur darüber daß der raſenden Geldentwertung
die Löhne und Gehälter entſprechend angepaßt werden müſſen
wie es ja dem Grundſatze nach in all den Jahren des Markſturzes
regelmäßig geſchehen war ſondern Einigkeit beſtand auch über
die Veränderung der Methode Man war auf beiden Seiten
willens das Jndexſyſtem einzuführen nach dem durch Tarifver
träge ein Grundlohn feſtgeſetzt wird der bei Geldwertverände
rungen während der Dauer des Tarifvertrags automatiſch durch
einen Jnder dieſer Geldwertveränderung zu korrigieren iſt
Strittig war allein die Frage welcher Jndex zugrunde gelegt
werden ſollte

Die Arbeitgeber ſchlugen einen Goldindex vor berechnet ent
weder auf der Grundlage der Deviſenkurſe oder des Goldzoll
aufgeldes die Arbeitnehmer einen Lebenshaltungsindex berechnet
entweder nach den inneren Kleinhandelspreiſen oder durch eine
Kambination von dieſen mit dem Großhandelsindex Die Arbeit
geber führten für ihre Auffaſſung an daß der Goldinderx allein
dem entſpreche was Jnduſtrie und Handel für ſich bereits als
Goldrechnung eingeführt hätten er ſichere das was allein ver
langt werden könne nämlich daß ein beſtimmter vereinbarter
Lohn während der Dauer der Vereinbarung den gleichen Gold
wert behalte und nicht in der Zwiſchenzeit durch Geldentwertung
reduziert werde ändere ſich das innere Preisverhältnis ſtärker
als die Valuta ſo ſei der Ausgleich dafür in Tarifverhandlungen
über den Grundlohn zu ſuchen jeder aus den Preiſen errechnete
Jndex berge die Gefahr daß er aus der unbewußten Tendenz der
an ſeiner Errechnung Beteiligten zu hoch feſtgeſetzt werde und
daß er dann allen Preisfeſtſetzungen uſw zugrunde gelegt zu
einer raſchen fortgeſetzten Preisſteigerung bis über Weltmarke
höhe führen werde Die Arbeitnehmer umgekehrt wandten ein
daß ihr Hauptziel im gegenwärtigen Augenblick die Erhaltung
der realen Kaufkraft des Lohnes ſei das aber könne nur erreicht
werden durch einen Jndex der für die Errechnung des Wochen
lohnes einmal die tatſächlichen Lebenshaltungskoſten der ver
gangenen Woche und zum andern durch Kombination mit dem
Großhandelsindex die Lebenshaltungskoſten der kommenden Woche
zugrunde lege die Haltung der Arbeitgeber bedeute nichts anderes
als daß ſie trotz der Jndexrechnung den Arbeitern den Kampf um
die Erhaltung des Reallohnes zuſchieben wollten

Ueber dieſen Gegenſatz iſt die Diskuſſion offenbar nicht hinaus
gekommen Und das iſt verblüffend Denn wenn man überhaupt
zu einem automatiſchen Jndexſyſtem übergehen will müßte
eigentlich einleuchten daß die Wirkung der verſchiedenen Jndices
überhaupt nicht für alle Perioden gleichmäßig beurteilt werden
kann ſondern daß ſie ganz verſchieden wirken müſſen je nach der
Zeit in der ſie angewandt werden Die Entwickelung war bis
her in der Regel ſo daß einer Entwertung der Mark die Preis
verhältniſſe im Jnnern in einem gewiſſen allmählich verringerten
Abſtande folgten ſo alſo daß am Anfange einer neuen Schrauben
umbrehung erſt der Valutenindex raſcher ſtieg als der Preis
index und daß danach die Steigerung des Preisindex ſich noch
fortſetzte wenn diejenige des Voluta Jndex ſchon abebbte oder
ganz zum Stillſtand kam Welcher Jndex bei ſeiner Anwendung
auf die Löhne dieſe raſcher ſteigern würde hing alſo ganz von
dem Zeitpunkte ab den man zum Ausgang nimmt Der
von den Arbeitgebern gewünſchte Goldindex kann unter Umſtänden
eine ſehr viel raſchere Erhöhung der Löhne und tatſächlich eine
rapide Angleichung der Preiſe an die Weltmarktpreiſe zur Folge
haben als der Lebenshaltungsinder während umgekehrt die von
den Arbeitnehmern gewünſchte Kombination des Lebenshaltungs
index mit dem Großhandelsindex der ja der Valutabewegung ſtets
mit großer Schnelligkeit folgt und deſſen Hereinnahme inſofern
eine Annäherung an den Arbeftgeberſtandpunkt bedeutet keines
wegs immer eine Erhöhung ſondern je nach den Umſtänden auch
eine Verlangſamung bedeuten kann Praktiſch mußte man wenn
man eine Einigung wollte von der augenblicklichen Lage aus
gehen die durch einen relativen Stillſtand der Deviſenkurſe nach
vorausgegangener exploſignsartiger Steigerung und durch eine
noch immer rapide wachſende Teuerung gekennzeichnet iſt Daß
in dieſer Augenblickslage in der ohne Zweifel die Lebenshaltungs
koſten in raſcherem Steigen ſind als der Goldindex die Arbeit
nehmer nicht auf den Vorſchlag der Gegenſeite eingehen wollten
muß man verſtehen Sie haben bis jetzt ihre Verhandlungen
regelmäßig auf der Grundlage der Teuerungszahlen geführt
Aenderten ſie jetzt die Methode ſo riskierten ſie daß nach dem
Valutenindex der Nominallohn falls man nicht von einem ſehr
günſtigen Palutaſtande ausging automatiſch nur noch wenig er
höht vielleicht bei einer natürlichen oder auch künſtlichen
Beſſerung der Mark ſogar noch ermäßigt worden wäre während
bei gleichzeitig weiter ſteigenden Preiſen der Reallahn fortgeſetzt
weiter ſank und ſie in ungünſtigerer taktiſcher Poſition als vorber
um ſeine Erholtung hätten kämpfen müſſen weil es ihnen ja
auf den Teallela und zwar n hat auf es St e
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minderung des ſo legt das zitierte Blatt dar Unternehmerlohnes

nicht zu einer völligen Klärung gekommen iſt
wer zu begreifenw V ade vie fruchtlofe Streit aber zeigt die ganze Schwierig

keit des Problems dem mit dem ſo einfach klingenden Schlag
worte von der allgemeinen Goldrechnung nicht beizukommen iſt
Sicher wäre es für alle Teile der Wirtſchaft ein Segen wenn
ſie aus den ewigen Verhandlungen über die Anpaſſung der Löhne
und Gehälter an die Geldentwertung die Arbeitszeit und Nerven
kraft in erſchreckendem Maße unproduktiv verzehren durch die
Einführung eines Schlüſſels herauskommen könnten Und die
Verbeſſerung des Lebenshaltungsindex der ja auch bisher ſchon
den freien Tarifverhandlungen und Schiedsſprüchen für die An
paſſung von Löhnen und Gehältern an die Geldentwertung zu
grunde gelegt wurde iſt ſicherlich ſehr zu begrüßen Aber ſchon
das iſt wie in der Frkf Ztg nachgewieſen wird ein Jrrtum
wenn die Arbeitnehmer glauben daß ihre taktiſche Lage in dem
ihnen niemals zu erſparenden Kampfe um ihren Anteil am Sozial
produkt dadurch unter allen Umſtänden gebeſſert werde die Er
fahrungen in Oeſterreich wo im Augenblick der Stabili
ſierungskriſe das Jndexſyſtem aufs ſchwerſte erſchüttert wurde be
weiſen das Gegenteil Es iſt ſicherlich eine für alle Teile ſehr
unerwünſchte Entwickelung wenn ſich dieſer Kampf um den Real
lohn aus einem Kampfe um die Höhe des Grundlohnes ver
wandelt in einen Kampf um die Feſtſetzung und gegebenenfalls um
die Fälſchung des Jndex nicht nur nach oben ſondern auch nach
unten Vor allem automatiſche Judexentlohnung
birgt die Gefahr daß die Berückſichtigung der verſchiedenen
Konjunkturen der verſchiedenen Gewerbe und ebenſo der in einem
Heſamtindex mild zum Ausdruck kommende verſchiedene Teuerungs
grad in den verſchiedenen Landesteilen pſychologiſch erheblich
ſchwerer als bisher möglich wird weil bei der Niedrigkeit der
Grundlöhne deren etwa notwendig werdende Senkung viel
ſchwerer ſein wird als eine geringere Anpaſſung an die Geld
entwertung Jede Jndexentlohnung der von den Arbeitgebern
vorgeſchlagene Goldindex nicht minder als der von den Arbeit
nehmern gewünſchte Lebenshaltungsinder wird mit der durch
ihn zweifellos ſchnell zur Vollendung getriebenen Goldrechnung in

allen Warenpreiſenzueinerſtarkbeſchleunigten
Erhöhung des geſamten Warenpreisniveaus
führen der dann nur die Begrenztheit der inneren Kaufkraft
und der Ausfuhrmöglichkeit eine Grenze ſetzen wird Der Aus
gleich mag dann in allen Teilen der Wirtſchaft in einer Ver

en weitere Senkung allein ankommen konnte Daß es hier

über

zugunſten des Arbeitslohnes gefunden werden und inſoweit be
deutete er auch keine Verringerung der Kaufkraft die ja dann
nur von der einen Stelle an die andere verlegt würde erhöhter
Anreiz zur Ratfonaliſierung der Produktion zur Verminderung
des Leerlaufs zur Ausſchaltung falſcher Koſten und falſcher
Zwiſchengewinne könnte dann die volkswirtſchaftlich zu begrüßende
Folge ſein Aber bei den jetzt ſchon am ſchwerſten leidenden
Schichten würde ſich die Kaufkraft ſofort weiter vermindern Und
die automatiſche Anpaſſung im Gegenſatz zu der jetzigen indivi
duellen würde insbeſondere ſolche Gewerbe neu in Gefahr bringen
die heute ſchon an der Grenze ihrer Abſatzmöglichkeit angelangt
ſind weitere Steigerung der Arbeitsloſigkeit mit ihren ſchweren
Wirkungen für die geſamte Wirtſchaft wäre die Falge

Soll es überhaupt zur Jndexlöhnung kommen ſo wird ſie
jedenfalls höchſtens tragbar ſein bei kurzfriſtigen Tarifver
trägen deren Dauer jeweils der Lgae in den einzelnen Gewerben
angepaßt werden müßte Der Gefahren muß man ſich auch dann
bewußt ſein Und vor allem muß man erkennen daß eine volle
Werkbeſtändigkeit von Löhnen und Gehältern auf dieſem Wege
auch nicht zu erreichen wäre Je ſtärker die Preisſchwankungen
werden und ſie könnten bei allgemeiner Goldrechnung bald
phantaſtiſch wachſen deſto weniger iſt der Wert eines als Lohn
oder Gehalt ausgezahlten Papiermarkbetrages im Verlaufe der
Lohnperiode der gleiche wie am Zahlungstage Mag man dann
die Zahlungsperioden immer kürzer machen was hilft das
wenn ſchließlich die Preiſe aller Lebensbedürfniſſe nicht nur täg
lich ſondern ſtündlich ſich gewaltſam verändern Wirklich e
Wertbeſtändigkeit von Löhnen und Gehältern
iſt bei ſchwankender Währung nicht zu erzielen
auf dem Wege des Jndexlohnes ſo wenig wie auf ſonſt einem
ſie iſt auf keinem anderen Wege als dem der Valutaſtabiliſterunz
zu erhalten Die aber wird durch die Goldrechnungspropaganda
nicht erleichtert ſondern aufs äußerſte erſchwert

Währungsſchuß und werkbeſtändige Löhne

Berlin 7 Juli Die Sonnabendſitzung des Reichs
a ges nahm ſchon in den frühen Vormittagsſtunden ihren Anfang
War das Haus zu Beginn der Verhandlungen noch ziemlich ſtark beſetzt
ſo verminderte ſich die Zahl der Abgeordneten von Stunde zu Stunde
Eine Fülle von kleinen Vorlagen wurde erledigt Das deutſchnieder
ländiſche Abkommen über die Zuſammenlegung der Grenzabfertigung im
internationalen Reiſeverkehr wurde gebilligt Angenommen wurde ein
Antrag Erſing wonach das Reich ſich an der Getreidekreditaktiengeſellſchaft
nicht beteiligen ſoll Zugeſtimmt wurde auch dem Geſetz über Wieder
einſtellung und ndigungsbeſchränkung im beſetzten und Einbruchsgebiet
Präſident Loebe hob dabei hervor daß mit der Verabſchiedung dieſer
Vorlage der Reichstag praktiſch beweiſe daß er den ſchwergeprüften Be
wohnern des Ruhrgebiets mit der Tat helfen wolle Angenommen wurde
dann auch noch eine Ergänzung zum Ruhrnotgeſetz wonach die Reichsregierung ermächtigt wird die erforderlichen Beſtimmungen zu erlaſſen

um die Folgen fremder Einwirkung auf das deutſche Privatvermögen im
Wege der Entſchädigung auszugleichen Das Haus wandte ſich nunmehr
einer größeren Ausſprache über Währungsſchu z und wert
beſtändige Löhne zu Zur gemeinf gen Beratung ſtanden ein
ſozialdemokratiſcher Geſetzentwurf zum Schutze der Währung der den An
kauf fremder Zahlungsmittel oder Edelmetialle ohne berechtigten wirt
ſcaftlichen Bedarf unter ſchwere Strafe ſtellen will ein ſozialdemokratiſcher
Antrag der die

Lohnfeftſetzung auf Grund eines Lohnindex
verlangt ein Zentrumsantrag der gleichfalls die Anpaſſung der Gehälter
und Löhne an die Geldentwertung fordert Die ſozialdemokratiſchen An
träge begründete Abg Wiſſell Er warf der Wirtſchaft vor daß ſie
auch die neue Deviſenordnung ſabotiere Trotz unſerer nur 15 Millionen
Goldmark betragenden täglichen Einfuhr würden an der Börſe an einem
Tage für 100 Millionen Goldmark Deviſen gekauft Bei den wertbeſtän
digen Löhnen ſolle es ſich nur um eine Uebergangsmaßnahme handeln
bis eine wirkliche Stabiliſierung eintrete Zentrumsabg Erſing hielt
dem Vorredner vor daß er praktiſche Wege nicht gewieſen habe Die
Reichsregierung müſſe ihren ganzen Einfluß im Sinne einer Einigung
ausſiben Der Redner forderte Einführung der Todesſtrafe für
Wucherer Für die Reichsregierung ſagten Finanzminiſter Dr
Hermes und Arbeitsminiſter Dr Braun s zu alles zu tun um eine
Löſung zu erzielen An der Verbeſſerung und Ausgeſtaltung des Lebens
haltungsinder werde gearbeitet Der beſte Weg ſei und bleibe die tarif
liche Vereinbarung In der weiteren Ausſprache erklärte ſich Abg L am
bach Dn für den Zentrumsantrag Eine ſchematiſche Anpaſſung zer
ſtöre die Konkurrenz unſerer Wirtſchaft Die Abgg Keinath Dem
und Dr Rießer D Vpt hielten den Lebenshaliungsinder für zu ſtarrund erklärten ſich für den Zentrumsantrag Der Wahrungsennvurf wurde
dem Rechtsausſchuß überwieſen der Zentrumsantrag angenommen die
ſozialdemokratiſchen arg der Regierung für ihre Verhandlungen mit
den Spihenorganiſationen übermittelt Der Reichstag ging dann in die
Ferien um vielleicht in einigen Wochen ſchon wieder zufammen zutreten

Eiſenbahnauſchlag in der Pfatz

Kaiſerslautern 5 Juli Eig Drahtmeldung Nach iner
franzöſiſchen Meldung iſt in der vergangenen Nacht auf der
Strede Landſtuhl Homburg ein neues Attentat verübt worden

wurden durch deren üſſe e

waren damit beſchäftigt die Schwellen zu unter

raben als ſie von einer franzöſiſchen Patrouille überraſchta re x iden Täter verletzt
worden ſein ſoll Die Täter ſind entkommen Von den Fran
zoſen wurde daraufhin als Sanktion die Verkehrsſperre über
die Orte Landſtuhl Ramſtadt Spesbach und Mittelgrund ver
hängl

Verlängerung der Verkehrsſperre

Elberfeld 8 Juli Eig Drahtmeldung Wie ver
lautet wollen die Belgier und Franzoſen die Verkehrsſperre nach
Ablauf der 14 Tage um weitere 6 Wochen verlängern da die Ur
heber des Duisburger Eiſenbahnunglücks noch nicht ermittelt
worden ſind Ueber Duisburg wurden weitere Strafmaß
nahmen verhängt Die Eiſenbahner von Duisburg und Umgebung
ſind von der belgiſchen Beſatzungsbehörde aufgefordert worden
ſich am Montag früh bei der belgiſchen Kommandantur zu melden
worauf ihre Ausweiſung erfolgen wird Es kommen etwa 200
Eiſenbahnerfamilien mit etwa 700 Perſonen in Betracht Geſtern

ſind Truppenmaſſen unter anderem auch ſchwere Ar
tillerie der Stadt eingetroffen Geſtern morgen beſetzten die
Der die Zeche König Ludwig I und II bei Recklinghauſen

r ſtellvertretende Regierungspräſident von Düſſeldorf Ober
regierungsrat Terwiel wurde auf der Fahrt nach Gerresheim
wo er einen Transport Ausgewieſener begrüßen wollte von
Franzoſen verhaftet ſ

Dem Havasbureau wird aus Koblenz gemeldet daß die
Jnteralliierte Rheinkandkom miſſion auf Vorſchlag des belgiſchen
Oberkommiſſars unter Vorſitz von Tirard beſchloſſen hat daß die
Gemeinden auf deren Gebiet kürzlich der Anſchlag gegen die
Eiſenbahnlinie von Duisburg nach Krefeld verübt wurde dazu
verurteilt werden der franzöſiſch belgiſchen Eiſenbahnregie ge
meinſam eine Summe von 630 Millionen Mark zu zahlen unter
dem Vorbehalt ſpäterer Schodenserſatzanſprüche Jm Falle der
Verweigerung freiwilliger Zahlung ſoll dieſe Summe in den deut
ſchen Reichskaſſen beſchlagnahmt werden Von deutſcher Seite
wird halbamtlich auf die Rechtswidrigkeit ſolchen Beſchluſſes hin
gewieſen da die deutſchen Behörden gar nicht in der Lage waren
eine Bewachung der Brücke auszuüben und außerdem es nicht er
wieſen iſt daß ein Attentat vorliegt

Der Erſolg der Papſtmahnnng
Paris 9 Juli Eig Drahtmeldung Der Temps be

ſtätigt in offizieller Form die Meldung des Obſerver wonach die
päpſtlichen Nuntien in Paris und Brüſſel mit einer Demarche bei
der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung mit Bezug auf die fran
zöſiſch belgiſchen Repreſſalien anläßlich des Duishurger Vorfalles
beauftragt worden ſeien Dieſer Schritt habe tatſächlich den vom
Obſerver gekennzeichneten Sinn gehabt d daß die franzöſiſche
und belgiſche Regierung erſucht worden ſeien ſich in ihren Re
preſſalien zu mäßigen um nicht die Gemüter noch mehr zu erregen
und dadurch die dentſch franzöſiſche Verſöhnung noch ſchwerer zu
geſtalten Der Temps erklärt daß die franzöſiſche Regierung in
ihrer Antwort dem Nuntius Teretti erklärt habe ſie behalte ſich
im Einvernehmen mit der belgiſchen Regierung die Maßnahmen
vor die notwendig ſeien um die Wiederkehr von
Attentaten wie das Duisburger zu verhüten

Uebereinſtimmung zwiſchen Berlin und dem Vatika

Rom 9 Juli Eig Drahtmeldung Das deutſche Kom
muniqué über die Konferenzen Pacelli Cuno hat im Vatikan

Rom 8 Juli Eig Drahtmeld Ueber den neuen Schritt
des Papſtes in Paris und Brüſſel veröffentlicht der vatikaniſche
Oſſervatore Romano folgende offiziöſe Darſtellung Nach

Zeitungsmeldungen hat die franzöſiſche und belgiſche Regierung
infolge des Attentats vom 30 Juni gegen einen belgiſchen
Urlauberzug bei Duisburg beſchloſſen ſtrenge Maßregeln zu er
greifen Nachdem der heilige Vater zur Beſchleunigung der er
ſehnten Verſöhnung die Attentate im Ruhrgebiete bedauert und
die deutſche Regierung eingeladen hat ſich ſeinem Bedauern an
zuſchließen und alles zu vermeiden was eine Verſtändigung er
ſchweren könnte beauftragte er den apoſtoliſchen Nuntius in
Paris und den päpſtlichen Geſchäftsträger in Brüſſel der fran
zöſiſchen und der belgiſchen Regierung mitzuteilen daß der heilige
Vater hoffe daß keine Maßnahmen ergriffen werden welche die
Spannung mit ihren entſprechenden Folgen vermehren würden

Die Entſchließung über die Sgarſrage
Genf 8 Juli Eigene Drahtmeldung Nachdem das Re

daktionskomitee des Völkerbundsrates in geheimer Sitzung ſchließ
lich eine Einigung über die dem Rate vorzulegende Entſchließung
über die Vernehmung der Mitglieder der Saar Regierungs
kommiſſion zuſtandebrachte wurde dieſe in der heutigen Nach
mittagsſitzung von Hymans Belgien verleſen und vom Rate ein
ſtimmig angenommen Jn der Reſolution heißt es DerRat habe mit den Mitgliedern der Saarregierung die Grundlagen
der Regierung im Saargebiet wie ſie auf Grund des Verſailler
Vertrages eingerichtet wurden durchberaten Der Rat habe es
nicht für zweckdienlich gehalten die Notverord
nung vom 7 März zu diskutieren weil ſie bereits
zurückgezogen ſei Bezüglich der anderen Ausnahmebeſtimmungen
deren Erlaß die Regierungskommiſſion im Anſchluß daran für
notwendig hielt erwarte der Rat von der Einſicht der Regierungs
kommiſſion die Beſtimmung des Augenblicks wo er die Rückkehr
zu normalen Verhältniſſen für angezeigt erachtet Weiter nimmt
der Rat von dem Amneſtieerlaß der Regierungskommiſſion mit
Befriedigung Fenntnis und reſpektiert die Gründe die zur Ein
führung des Franken im Saargehbiet als alleiniges geſetzliches
Zahlungsmittel führten Betreffend die Anweſenheit ausländiſcher
Truppen im Saargebiet habe der Rat ſchon verſchiedentlich es als
wünſchenswert bezeichnet daß auf eine ausländiſche Garniſon ver
zichtet werde wenn die lokale Gendarmerie genügend ausgebaut
ſei Der Rat wiederholte ſeine Aufforderung an die Regierungs
kommiſſion ihm vor der Annahme des Budgets für 1924/25 einen
Plan für die Vergrößerung der lokalen Gendarmerie vorzulegen
Der Rat ſagt der Regierungskommiſſion ſeine volle Unterſtützüng
bei ihrer Tätigkeit zu

Befriedigung ausgtelöſt 18

Wie nicht anders zu erwarten war iſt die Unterſuchung über
die Regierungspraktiker der ſog Saarregierung ausgegangen wie
das Hornburger Schießen Auf der einen Seite lahme Erklärun
gen gegen manche Maßregeln der Saarregierung auf der anderen
Seite ein verkapptes Vertrauensvotum für dieſelbe Regierung
Solange nicht auch die Vertreter des Saarlandesrats in öffent
licher Sitzung gehört werden bleibt jede Unterſuchung nur eine
Farce So iſt es kein Wunder daß Frankreich frohlockt

Das Urkeil im münthener Hochverraksprozeß

München 9 Juli Eigene Drahtmeldung Heute vormittag
9 Uhr wurde vom Münchener Volksgericht das Urteil in dent
Hraegrratenroeß Fuchs Machaus verkündet Der Angeklagte

rofeſſor Dr Georg Fuchs wurde wegen Verbrechens des Hoch
verrats zu 12 Jahren Zuchthaus 2 Millionen Mark Geldſtrafe
und zehnjährigem Ehrverluſt verurteilt Kohlenhändler Munk
erhielt wegen 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und eine
Geldſtrafe von 30Ptillionen Mark Die Angeklagten Deger und
Eutmann wurden freigeſprochen Das Urteil wurde einſtimmig
jefaßt und umfaßt in ſeiner Begründung 400 Schreibmaſchinen
eiten b der l S t das in verde Zuukit hlag r c as in verdeckten

Dr Sfreſemann zur Lage
Berlin 8 Juli Eig Drahtmeldung Jm Reichstag trat

Sonnabend unter dem Vorſitz des A grdneter Dr Str nun
der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei zu einer außer
rdentlich ſtark beſuchten Tagung zuſammen um zu großen
ragen de eichspolitik und preußiſchen t Ste ha enehmen Dr Streſemann gedachte in ſeiner affnungsgn r

beſonders der Leiden des beſetzten Gebietes g Dr
Leidig der hierauf über die preußiſche Politik r fürPe roße Koalition in Preußen ein Unter lebhaftem dererſ mlung erklärte er es würde Landesverrat bedeuten wenn
R jetzt an eine plin der Koalition denke Jn al

ichtung bewegte ſo die Ausſprache in der zunächſt ein reter
des heſetzten Giebietes das Wort nahm Eindruck machten die
Ausführungen eines ſächſiſchen Vertreters giſerDresdender einen Vergleich m chen den ſächſiſchen und
reußiſchen Verhältniſſen zog undächſſſche Bürgertum aus eigenem Jntereſſe und imeiches ſich glücklich ſchätzen würde wenn es Wal

durch das Mittel der Koalitionsvolitik auch in Sa n ſolch gez7dneten Suſtanden nd zu Se liee h u
ommen e ſie in Preußen d nDie Jentralworftandsſthung fand am Sonntag ihre Fortſetzung mit

einer mehrſtündigen
Rede des Parteiführers Dr Streſemann

zur Reichspolitik Streſemann betonte welch rer Belaft
gerade die Deutſche Volkspartei bei der NReugeftaltung der r
oft uret war Die Schaffung der Arbeits gemeinſchaft
im Reichstag bildete immerhin einen bedeutenden Schritt war doch
eines ihrer Ergebniſſe das bürgerliche Kabinett Cuno Auch mit
r Schutzgeſetz für die Republik befaßte ſich der Redner Der
Abbau dieſes Geſetzes ſei a Einſtweilen warnte Streſemann unter ſtarkem Beifall der Hörer davor
die innere Politik auf einem unverſöhnlichen Standpunkt aufzu
bauen wie das z B in der Aeußerung eines Redners am Freitag
zur Sprache gekommen war Es kann für uns entweder nur die
Intexnationale geben oder den Hohenfriedberger Marſchl Mitſcharfen Worten wandte ſich Streſemann auch gegen die Kre
die aus reinem Strebertum heraus dauern d S re r
die Republik wittern zu müſſen glaubten und in klein
mütiger Engherzigkeit zerſetzend wirkten Es ge Sei degn Kampf
den wir jetzt ausfechten um das Reich an Eingehen
auf die äußere Politik wies Streſemann auch die sahlreichen bös
willigen Angriffe zurück denen das Kabinett Cuno war
Beſchuldigte man es doch den r Ruhrgebiet durchfalſche Politik herbeigeführt zu haben ch die Angriffe W

e Deutſche Volksvartei häufen ſich Beſonders heißt es
utſche Volkspartei habe ſich zur E nasvpolit anntStreſemann trat dieſer Auslegung energiſch entgegen exdings

die Zahlung einer Kriegsentſchidigung iſt un
notwendig nur darf ſie

unſere wirtſchaftlichen Kräfte nicht überſteigen

Zm weiteren legte Streſemann den Se der denHaupttagesfragen dar Ein tief ragik unſerer ZJei u ggerade darin daß alle die ab of ſind Getd
die ihrend

er

das

en verareinſt dem Reiche zur Verfügung geſtellt boben
lichen Erſparniſſe münvelſichere Anlagen wählten u
ſwekulierten Stürmiſcher Beifall dankte dep Redn
er dieſe Feſtſtellung noch einmal macht und daß er daran a
derung knüpfte daß in einer ſwateren Steuergeſe gung
jenigen die durch die Saneen rh niſſe zu großenwögen gekommen ſind dieſe auch wieder zum Wohl
Reiches und der Allgemeinheit ab gen
Streſemann wies darauf hin daß die
Kanznot nur möglich ſei wenn die

e T

m t
wältigung unſerernoch intakten hgttatre

die nötigen Garantien ſtellten ſonſt eilten wir der Auſlöſu
tungslos entgegen Die Gegnerſchaft gegen dieſe Kreiſe wächſt im
Volke in bedrohlicher Weiſe bedeutet eine a u 5

che Gefahr wenn die großen wirtſchaftlichen Reubil dungen von heute ſich als Staat im Staate betrachten
ohne ſich in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen And dann
die Ruhrfrage Wie ſteht das Kabinett zu erneuten hand
lungen Es ſieht nach wie vor darin die einzige Möglichkeit in
dem die Gegner die Räumung des Gebietes bei elge 23
lungen als Kardinalpunkt obenan ſtellen Sodann führte Streſe
mann bewegte Klage darüber wie ſehr unſere innen ppp ußen
politiſche Arbeit dadurch geſchädigt wird daß die volit en

egner ihre Agitation ſelbſt auf das allerpe x ö n ſt e
Gebiet hinübertragen und in rückſichtsloſeſter teilweiſe auch
gemeinſter Weiſe ausüben Verantwortungskoſe Aufveduna Ein

ichen der Zeit Und der Eindruck auf das Ausland Jeder
Tommentar erübrigt ſich

Unſer innenpolitiſches Zuſammenhalten
iſt nach den Ausführungen Streſemanns die einzige Möglichkeit
gußenpolitiſch zu beſtehen Die Entſcheidung ſteht vor der Tür
Wird es England und Jtalien glücken Belgien zu 3 hinüber
uziehen und aus dem Hörigkeitsverhältnis zu Frankreich zu be
reien Es geht hier um einen Kampf der Nerven und es

iſt an uns auszuhalten bis zum leßten s die päpſtliche Bot
ſchaft anlangt ſo verurteilt die Reichsregierung ſelbſtverſtändlich
alle ſinnloſen Gewaltgkte man darf aber nicht verkennen daß aus
dem wontanen Abwehrgedanken im Ruhrgebiet der Wunſch und
Wille entſpringt den Franzoſen im Ruhrgebiet das Leben ſo un
heguem wie möglich Der ganze letzte Teil der Rede
befaßte ſich mit einer Rechtfertigung der perſönlichenPoliti treſemanns die her dungen aus
geſetzt war Als Sirrſemapn nach faſt zweiſtündigen Ausführungen
endete wurden ihm ſtürmiſche Ovationen dargebracht

e nd We t c 87überwiegende Te r ammlung ſich r os hin nFührer und ſeine Grunde ſtellt Die h ſeiht die
noch längere Zeit in Anſpruch nahm brachte im aügemeinen eine
volle Aebereinſtimmung zwiſchen den Delegierten und dem Führer
der Deutſchen Volkspartei Es wurde in einer Entſchließung nicht
nur Streſemann und der Reichstagsfraktion ſondern auch der preu
ßiſchen und den in der Koalitionsregierung ver
tretenen preußiſchen Miniſtern das Vertrauen ausgeſprochen

Die Feier des Verfaſſungslages
Rhein und Ruhrtag

Amtlich wird gemeldet Der Reichstag hat das Geſetz über
die Feiertage nicht mehr verabſchiedet Während eine ab Mehr
heit für die reichsgeſetzliche Feſtlegung der großen r ichen Feier
tage für den Verfaſſungstag und den r die Opfer des
Krieges geſichert war konnte unter den Parteien eine die Mehr
heit für die Schlußabſtimmung ſichernde Verſtändigung darüber
noch nicht erzielt werden ob über die Regierungsvorlage hinaus
entſprechend den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes auch der 1 Mai der
Feiertagsgeſetzgebung der Länder entzogen werden und der Herbſtbußtag da wo er na dem Jntraſfltweren der Reichsverfaſſung

abgeſchafft iſt wieder eingeführt werden ſoll Aus dieſem Grunde
wurde die Verabſchiedung des S vorläufi uDie Reichsregierung hält an der Notwendigkeit fe das Geſetz
bald möglichſt zu verabſchieden damit das Deutſche Reich aus derdie Einheit gefährdenden Mannigfaltigkeit der Feiertagsgeſtaltun

und den fortwährenden Kämpfen auf dieſem Gebiete hinauskomm
weshalb auch für die beiden genannten Punkte eine Verſtändigung
der Parteien für die Schlußabſtimmung erzielt werden muß Die
Aufſchiebung trifft formell auch die eſthesung des Verfaſſungs
tages als Nationalfeiertag Nachdem aber die e en
lage in der Schlußabſtimmung des Reichsrates von den Ländern
einſtimmig angenommen iſt und in dieſem Punkte auch die Zu
ſtimmung des Reichstages geſichert erſcheint wird der Verfaſſungs
tag in n der Uebung der beiden letzten d auch in
dieſem Jahre feſtlich begangen werden Wegen der Beteiligung
der Länder iſt die Reichsregierung mit den Länderregierungen
bereits in er u etretenDie Feier ſoll in jeem Jahre mit einem Rhein und Ruhr
tag verbunden werden um den Gefühlen der Geſchloſſenheit
Deutſchlands des Dankes an die leidenden Mitbrüder und des
feſten Entſchluſſes der Erhaltung von Rhein und Ruhr für unſer
Vaterland im Zuſammenhange mit dem zu Bekenntniszum Staate und ſeiner Verſeſſune ſtarken Ausdruck zu geben

Eiſenbahntariferhöhung in Sicht Der Reichsverkehrs hatwie e e zum r Juli den ſtändigen Ausſchuß veirates
einberufen Auf der Tagesordnung der Sitzung ſteht die A ung deregel werden
Tarife an die Geldentwertung Anßerdem foll die Frage erRagen bekörbert wird
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Neues vom Tage
Deutſche und engliſche Zeilun spreiſe

Wie gewaltig die deutſchen Zeitungen hinter den Weltmarkt
preiſen zurückgeblieben ſind erſieht man wenn man die Ankündi

ngen lieſt in denen die engliſchen Zeitungen dieſer Tage die
Rotwendigkeit der Erhöhung ihrer Preiſe um 335 v H be
gründeten Jn England koſtet heute ein Zeitungsexemplar 2 Pence
gleich 5500 Mark Große deutſche Blätter koſten auch jetzt nur den
zehnten oder elften Teil davon Selbſt wenn man berückſichtigt
daß die engliſchen Zeitungen einen etwas größeren Umfang als die
deutſchen Zeitungen haben ſo ſieht man doch wie weit die Preiſe
deutſcher Zeitungen hinter den Weltmarktpreiſen zurückgeblieben
ſind

Großer Spiritusſchmuggel in der Tſchechoſlowakei Jn der
Tſchechoſlowakei iſt eine große Schmuggelaffäre aufgedeckt worden
Es wurden etwa 300 daran beteilgte Kaufleute und Vermittler
feſtgeſtellt von denen eine große Anzahl verhaftet wurden Es
ſind große Mengen von Spiritus unter falſchen Zollerklärungen
aus Ungarn nach der Oſtſlowakei eingeſchmuggelt und auf zahl
reichen Stationen der Eiſenbahn untergebracht worden Gegen
die beteiligten Eiſenbahnangeſtellten iſt ein Strafverfahren ein
geleitet Der Staat iſt durch den Schmuggel um viele Millionen
tſchechiſcher Kronen geſchädigt worden

Gründung eines internationalen Polizeibureaus Jm Sep
tember ſoll wie bekannt in Wien der erſte internationale Poli
zeikongreß tagen Unſer Wiener Mitarbeiter teilt uns zu der
Veranſtaltung noch mit Einberufer des Kongreſſes iſt der
Wiener Polizeipräſident Schober Präſident Schober der weit
über die Landesgrenzen hinaus als ein hervorragender Polizei
fachmann gilt übrigens auch für die nächſte Bundespräſidenten
wahl an erſter Stelle genannt wird hat ſich um den Zuſammen
ſchluß der Polizeibehörden zur wirkſamen Bekämpfung des inter
nationalen Verbrechertums ſehr verdient gemacht Schober ver
felgt nun den Plan im Anſchluß an den Wiener Kongreß ein
internotiongles Polizeiburegu zu konſtituieren Die Einrichtung
eines ſolchen internationalen oder beſſer geſagt übernatio
nalen Zentralinſtituts von deſſen außerordentlicher Wirkſamkeit
die Polfzeileiter aller Länder überzeugt ſind wurde vor dem
Kriege ſchon von verſchiedenen Seiten verſucht Die Frage
ſcheiterte jedoch immer an formalen Schwierigkeiten Es bleibt
abzuwarten ob es der perſönlichen Energie und dem internatio
nalen Anſehen Schobers gelingen wird dieſe Schwierigkeiten die
ſich in Anbetracht der geſamten politiſchen Lage heute in nur noch
ſchärferem Maße bemerkbar machen werden zu beſeitigen und
ſo die Gründung eines Jnternationalen Polfzeibureaus endlich
zur Tatſache zu machen

Eiſenbahnunglück in England Zwiſchen Leeds und Man
cheſter ſtieß ein Schnellzug in voller Fahrt bei dem Penning
Tunnel auf eine haltende Maſchine Beide Maſchinen wurden
zerſtört und zwei Wagen ſchwer beſchädigt Vier Fahrgäſte und

ten vahner wurden getötet und ſieben Perſonen ſchwer
verletzt

Eine Gerichtsverhandſung in der Eisregion Am 12 Juni
iſt der kangdiſche Richter Dubuc aus Alberta von Etmonton nach
Aklavik aufgebrochen Jn ſeiner Begleitung befanden ſich ein
Stagotsanwalt und ein Rechtsanwalt ſowie ein zahlreiches Hilfs
perſonal von Maſchinenſchreibern Dolmetſchern und Steno
granhen Aklapifk iſt der nördlichſte Polizeipoſten von Kanada
Von dort begibt ſich die Gerichtsexpedition noch 70 Meilen durch
das Eismeer nordwärts nach den Herſchelinſeln um dort eine
Gerichtsverhandlung abzuhalten An der Gerichtsſtelle hat ſich
in dieſem Jahre eine blutige Eskimafehde abgeſpielt bei der
ein weißer Händler ein kanadiſcher Polizeikorporal zwei Eskimo
männer und zwei Eskimofrouen ſowie ein Kind von vier Jahren
getötet worden ſind Angeklagt wegen dieſer Tat ſind zwei
Eskimomänner und zwei Eskimofrauen Die Gerichtsverhand
lung die nach Eintreffen des Richters beginnen wird iſt wohl
die nördlichſte die je ſtattgefunden hat Es beſteht nach den
Herſchelinſeln im Jahre nur einmal eine Dampferverbindung
hin und rückwärts da im übrigen Teile des Jahres die Fahr
ſtraße vollſtändig vereiſt iſt Wenn die Gerichtsverhandlung wie
wohl möglich mehrere Wochen dauert ſo wird die Gerichts
expedition ſich beeilen müſſen wenn ſie in dieſem Jahre noch ihre
Heimat erreichen und nicht gezwungen ſein will auf den Herſchel
inſeln zu überwintern

Auch eine Entſchuldigung Kommt da einer mit ſeinem Rad
wie irrſinnig dahergeſtrichen Tempo Tempo Tempo Nuja
richtig bei der erſten Straßenkreuzung gerät eine alte tapplige
Mutter in ſeine Maſchine und das Unglück iſt da Unglück iſt
zu viel geſagt Mutter war nur mit dem Haar in die Speichen
gekommen was ihr aber nicht ſehr geſchadet hatte denn das
Haar älterer Damen iſt ja nur mit NRadeln aufmontiert Jeden
falls ſaßen die beiden friedlich ſchiedlich auf der Straße ſtarrten
erſt ſich dann den in den Radſpeichen ſäuberlich verflochtenen
Wilhelm an und keines fand ein Wort der Entrüſtung oder
Entfchuldigung Bis endlich der Radfahrer mit einem leichten
Anflug von Bedauern grinſte Jnſchuldijn Se nur Frau Nach
barn awr Sie ſinn heide ſchon de dritte die ich iewern Haufn
gerammeld hawe

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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und in München mußt du uns noch viel erzählen mein Sohn

ſie endlich die Unterredung Jetzt ſie ſchaute auf daslehrhen in ihrein Armband müſſen wir wohl Toilette machen
der Gong wird gleich anzeigen daß das Frühſtück in einer halben
Stunde eingenommen wird Dein Zimmer iſt das alte

Detlev küßte ihr die Hand und verabſchiedete ſich mit einer
regelrechten Verbeugung wie ſie die Mutter verlangte

Er war dieſe nächſten Tage in einer Art Traumſtimmung und
Benonmmenheit wie ſie etwa nach einer langen Reiſe bei einem
zähen Wechſel der Eindrüche das Zurückgelaſſene und das Gegen
wärtige wunderlich ver miſcht gegeneinander ab und zugleich auf
hebt Das Haus Juchhe das er eben verlaſſen in das er ſich
wenn nicht eingelebt ſo doch eingefügt hatte ſtand in ſo ſeltſamen
Gegenſatz zu den ſoliden althergebrgchten mit ihm ſelbſt von
Jugend auf zuſammengewachſenen Formen Anſichten Lebens
äußerungen ſeines Vaterhauſes daß er ſich weder zu dem einen
noch dem andern ganz zugehsrig ſten konnte ſondern in einer
legren Mitte ſich allein ſtehen fühlte Abends im traumhaften
Dämmerzuſtand zwiſchen Wachen ad Schlafen gaukelten oft die
leichten Geſtalten der Juchhe Freunde zwiſchen den ſoliden ſtandfeſten der Eltern um ſein Lager und einmal ſah er das verfallene
Hous Juchhe in eigener zierlicher Geſtalt deutlich neben dem viel
ſtöckigen frg aften Kaufhaus in der Altſtadt ſtehen als forderte
i auf ſich zu entſcheiden an welches von beiden er ſich binden
wolle

Aus dieſem guälenden Zuſtande er ihn wie er ſühlte
am ſicherſten Tätigkeit und offene Augen für die öffentlichen und
privaten Zuſtände ſeiner Heimat Er ſuchte und fayd einen guten
Lehrer für ſeine Uebungen in der inpenſprache las viel Fach
litergtur und unterrtebſete ſich daneben über amburgg gegen
wärtige Lage und die ſeiner Bewohner Da war freilich wenig
Erfreuliches zu erfahren Der Hafen veranſchaulichte ihm g
gleich die materielle Seite der de Er hatte ſonſt das groß
artigſte Bild des deutſchen Handels geboten der in alle Länder
der Welt ſeine Schiffe geſandt und ihre Erzeugniſſe mit denen der
Heimat ausgetauſcht hatte Sein Vater t tte ſeine Schiffe
mit den hunten Produkten eurovpäiſcher Jnduſtr em Kavland hefrachtet und von dort Ro 5 un Seht ger

n eine eSee denen er auf und göladenden M Wera8 en auf große Flächen hin widerbaut un n ſeit

niker ſinv zum Teil bereits

Der Jubilar Eine hübſche Geſchichte wird aus dem Ham
burger Strafgerichtsſagl erzählt Gegen einen ſielzig jährigen
alten Mann findet eine Verhandlung wegen Diebſtahls ſtatt
Der Angeklagte hat von einem Wochenmarkſtand im Vorbeigehen
ein Paar Stiefel mitgehen heißen und iſt auf friſcher Tat ertappt
worden Als die Verhandlung eben angefangen hat eiſt der
Angeklagte den Herrn Gerichtshof mit ſchüchterner aber doch
ſelbbewußter Stimme darauf hin daß heute ein veſonderer
Tag ſei eine Art Jubiläum Was denn fur eines fragt
der Vorſitzende Meine 25 Sache Herr Gerichtshof da werden
Sie s doch wohl gnädig machen Der Vorſitzende blättert in
den Alten Richtig vorbeſtraft aber doch wohl nur 21mal wie
ich ſehe Da zieht der Alte auf der Anklagebank aus der Taſche
ein paar ſchmierige Notizzettel Meine Akten ſtimmen aft genau
25 Herr Gerichtshof da muß in Jhren Akten ein Fehler ſein
Der edle Wettſtreit endigte damit daß der Jubilar als An
erkennung für ſeine Jubiläumsheldentat drei Monate Gefängnis
erhielt Er nahm die Strafe an mit zufriedener Miene gerade
wie einer der es genau nimmt mit dem Beruf in dem er in
Ehren grau geworden iſt

Aus der Heimat
Por neuer Verkehrsverkeuerung

Auch bei der Reich spoſt werden zum 1 Auguſt abermals
erhöhte Tarife in Kraft treten Der Beirat dem eine ent
ſprechende Vorlage bereits zugegangen iſt wird am Dienstag
dazu Stellung nehmen Begründet wird die erneute Erhöhung
damit daß für den Monat Mai ein Zuſchuß von 92 Milliarden
225 Millionen Mark erforderlich geweſen ſind Der ſtändige Aus
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ſchuß des Reichseiſenbahnra tes iſt für den 18 Juli zu
ſammengerufen worden

50 Jahrfeier des Lehrerſeminars

Delitzfch 8 Juli Das Seminar in unſerer Stadt beging
in den letzten Tagen die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens An
700 Lehrer aus näherer und weiterer Umgegend waren herbei
geeilt Am Vorabend wurde unter fröhlichem Geſang feſtgeſtellt
daß mit Ausnahme eines Jahrganges alle Jahre vertreten waren
ſelbſt der 1 Jahrgang 1873/76 hatte 3 noch ſehr rüſtige Vertreter
geſtellt Die Hauptfeier in der Stadtkirche brachte umrahmt von
muſikaliſchen Darbietungen zunächſt Begrüßungen ſeitens des
Provinzialſchulkolleguums Geheimrat Ullmann der Kirche
Superintendent Hobbing der Seminare der Provinz Sachſen
Seminardirektor Gollinge Merſeburg der Oberrealſchule
Studienrat Wahle der Stadt 1 Bürgermeiſter Böttcher der

Schulen der Stadt Reklor Eichler Seminardirektor König
dankte für die Grüße und verlas noch einige ſchriftliche Be
grüßungen ſeitens befreundeter Seminare ſowie des früheren
Seminardirektors Dr Bär und der Merſeburger Regierung Alle
Begrüßungen waren auf einen ernſten Ton geſtimmt ſtand man
doch gleichſam mit dieſer Jubelfeier am Sterbelager des Semi
nars dem höchſtens noch 3 Jahre Lebensdauer zugedacht ſind

Jn der Feſtrede gab der Seminardirektor einen Rückblick auf
die Geſchichte des Seminars und gedachte dankbar der früheren
Leiter Trinins Schöppe Bohnenſtädt und Bär ſowie der zahl
reichen Lehrer die an der Anſtalt gewirkt haben 1810 Schüler
hat das Seminar in den 50 Jahren hinausgeſchickt die den
mannigfachen Berufskreiſen angehören Auch ihnen entbot er
den Dank wie ſie ihrerſeits ihrer Bildungsſtätte und alten
Lehrern von denen Herr Oberlehrer Schroeter ſeit der Gründung
des Seminars dort tätig noch am Leben iſt herzlichen Dank
zollten Für die Gefallenen wurde eine Gedenktafel enthüllt die
Teilnehmer verſammelten ſich nach Jahrgängen in verſchiedenen
Lokalen um alte Erinnerungen auszutauſchen

1700 Grundſſlücke an Ausländer verkauſt

Dresden 8 Juli Nach einer Mitteilung des Rotes ſind
ſeit November 1918 rund 1700 Grundſtücke in ausländiſchen Beſitz
übergegangen größtenteils an Deutſch Böhmen Das ſind etwa
3 Prozent aller Grundſtücke in Dresden

Liebenwerda Verſtändigung über die Miete
Der Hausbeſitzer und der Mieterverein ſchloſſen einen Vertrag
wonach bei Sonderberechnung des Waſſergeldes die zweihundert
fache Friedensmiete für den Monat Juli bezahlt wird

Hildburghauſen Z wiſchen den Studierenden des
Technikums, die in den Streik getreten waren und der
Direktion iſt eine Einigung erzielt Die Forderungen der Tech

anerkannt zum Teil wird das
Miniſterium noch nach Anhörung der Beteiligten entſcheiden

Rudolſtadt ertbeſtän dige Ankleihe Die Stadt

je Zentnerninern zum Zeichnungspreis von 40 000 M DieW er des Bankhauſesnleihe wird einem Konſortium unter Führung
Arnhold Dresden übertragen

Das geheimnisvolle MNaſchinengewehr

Braunſchweig 7 Juli Unter der Spitzmarke Wieder ein
mal hereingefallen ſchreibt die Braunſchweigiſche Landesztg
Man erinnert ſich vielleicht noch der Hausdurchſuchung die am
1 April im Landestheater hier vorgenommen worden iſt wo an
geblich in einem beſtimmten Raume Waffen der Reaktion ver
ſteckt ſein ſollten Man hatte zu ſpät bemerkt daß man das
Opfer eines Aprilſcherzes geworden war Am Mittwoch hat ſich
ein ähnlicher Fall im Verbindungshauſe der Burſchenſchaft Thu
ringia hier ereignet Dort erſchienen Beamte der Polizei um
noch einem Maſchinengewehr zu ſul n das im Hauſe verborgei
ſein ſollte Ein Witzbold hatte der Polizei mitgeteilt man habe
das Maſchinengewehr am Fenſter ſtehend geſehen Nach ange
ſtrengtem Suchen fand man das gefährliche Jnſteament das man
am Fenſter geſehen hatte es war ein großes Fernrohr zu Studien
zwecken Nachdem feſtgeſtellt war daß es nicht geladen und daß
ſich damit auch nicht ſchießen läßt zog man wieder ab und akten
mäßig ſteht nunmehr feſt daß die Thuringia völlig waffen
los iſt

Die Eierwährung
Kaſſel 8 Juli Seit einiger Zeit wandert ein Uhrmacher

aus Gießen von Ort zu Ort und bietet ſich zur Jnſtandſetzung
der Uhren an So kam er auch nach der Gemeinde Wohra im
Kreiſe Kirchhain und nahm dort den Auftrag entgegen die ver
ſtaubte Kirchuhr wieder ſchlagfertig zu machen Seine Forderung
lautete von jedem Wohnhaus der Gemeinde drei Eier Die Ge
meinde ſagte zu die Uhr wurde inſtand geſetzt und dann ging
der Ortsdiener mit der Schelle um der Gemeinde verkündigend
daß der Uhrmacher ſeinen Lohn abholen werde Mit einem
großen Korbe ging dieſer nun um und da Wohra 118 Häuſer
aufweiſt erhielt er 334 Eier Bei einem ländlichen Kleinhandels
preis von damals 800 Mark für ein Ei nahm der Uhrendoktor
für die gar nicht große Arbeit 283 200 Mark ein

D

Wansleben Schlechte Kameraden Einem Arbeiter
der Grube Fürſtenberg wurde aus dem verſchloſſenen Spind durch
Einbruch ein Paar Stiefel geſtohlan und ein Brief folgenden r
halts hinterlaſſen An den Hakenkreuzler N Du liebes
Stahlhelmbrüderlein richte Dich noch auf Schlimmres ein Die
Stiefel die wir Dich geſtohlen die kannſt Du Dich vom Stahl
helm wieder holen Sowjetmänner Daneben iſt der Sowjet
ſtern gemalt Jhr kriegt noch Treſche daß ihr kniet

Deſſau Ein geborener Verbrecher Ein 15jähriger
Bengel der kürzlich von der Strafkammer wegen Raubes unter
Bewährungsfriſt zu Gefängnis verurteilt worden war lohnte die
Milde des Gerichts dadurch daß er einem Landwirte 1 Million
Mark ſtahl und im Tiergarten ein junges Mädchen mit einer
Latte zu Boden ſchlug um es zu berauben Der Burſche wurde
verhaftet

Medderſtedt Einbruch in die Kirche Spitzbuben
ſtahlen nachts aus unſerer Kirche zwei Altargedecke eins aus
grünem Tuch eins aus braunem Samt zwei weiße Altardecken
darunter eine mit gehäkelter Kante und einen Leuchter Ferner
erbrachen ſie zwei Schränke und warfen die Kanzelbehänge um
her Von den Gedenktafeln der Krieger riſſen ſie die Orden ab
ließen ſie aber liegen da fie ihnen nicht wertvoll erſchienen
Teile des Leuchters wurden beim Heuwenden auf einer Wieſe
vor Hausneindorf gefunden und dem dortigen Wachtmeiſter über
geben Aus der Herz Jeſu Kirche in Thale ſind in der oer
gangenen Nacht ſieben Stück große Leuchter aus Meſſing geſtohlen
worden Vor Ankauf wird gewarnt Wer irgendwelche An
gaben über den Verbleib der Leuchter machen kann wolle dieſes
der Polizei mitteilen

Erfurt Diebſtahl im Arzt Wartezimmer Alsder Schloſſer Arthur Moeller aus Oberköditz bei Königſee ſich im
Sprechzimmer eines Arztes in Erfurt befand ließ er im geeig
neten Augenblick drei Röntgenröhren im Werte von nahezu

Millionen Mark in einem Karton verſchwiaden Dem Diebe
war es um das in den Röhren befindliche Jlatin zu tun Die
Erfurter Strafkammer verurteilte den diebiſchen Patienten zu
2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt

Güſten Ausländerfrechheit Der 726 abends von
Nordhauſen hier einlaufende DZug erhielt auf hieſiger Station
einige Verſpätung die folgende Urſache hatte Ein in dieſem
Zuge befindlicher Oſtgalizier hatte während der Fahrt Deutſch
land in niederträchtiger Weiſe beſchimpft ja ſogar einen Ruhr
flüchtling tätlich beleidigt Es entſtand bei dem mitreiſenden
Publikum dadurch große Empörung und man forderte ſeforti e
Ausweiſung aus dem Zuge Die Empörung war ſo S u

s Zug
zemeinde beſchloß eine vprozentige Kokswertanleihe von 20 009

ren

faſt auf als er die Weite des Waſſers zum erſtenmal wieder
ſchaute öde und leer lag ſie da wie ein Sinnbild des Todes
Hamburgs Deutſchlands

Wie tragt ihr nur dieſe gänzliche Zerſtörung eures Lebens
nerys fragte Detlev den Vater als er ihm denſelben Tag bei
Tiſch gegenüberſaß

Der Senator zuckte die Achſeln
Wer nicht warten kann bis ſich etwa der Handel in dieſer

oder jenen Form wieder hebt wert nicht umſchalten kann
wenn s nötig iſt wer nicht feſt fundiert iſt der fällt eben Jn
ſolcher furchtharen Kriſe zeigen ſich eben alle die geheimen Ge
brechen wie die robuſte der geſchmeidige Kraft des einzelnen und
das ſolide Fundament unſerer Häuſer Freilich wenn nicht bald
Hilfe kommt er zucte wieder die Achſeln

Detlev ſah den Vater an und das graumelierte Haar die
Mundfalten in dem roſigen Geſicht erſchienen ihm nun noch anders
erklärbar wie durch den Hram um den Sohn Jhm ſchwebte die
Frage auf den Lippen And du Vater dein Haus
Aber ſein anerzogener Reſpekt und die Reſerve des Vaters
ſchloſſen ihm den Mund

Da ſagte der Senator
Unſer Handel mit Südafrika ſteht natürlich auch völlig ſtill
unſere Kapitalien dort ſind mit Beſchlag belegt unſere Außßen

ſtände gehn nicht ein und wir wiſſen nicht einmak ob unſere
Geſchaftefreunge noch ſolvent W s bleiben werden

Und machte Detlev r ick ſchweifte un rn
üher die Tafel die viel einfacher beſtellt war als zu Friedens
zeiten wenn ſie auch keinen wirklichen Mangel aufwiesr Senator falgte ren Blick und lä e

Ja zu eſſen ha e r noch könnten allenfalls auch wie zuFriedenszeiten leben Aher ich halte das nicht für fatt gegen
über dem allgemeinen Mangel Ung Mama iſt meiner Mei
nung Er lächelte ein wenig Denn unſere Verbindungen
git dem Lande nete koſtſpielig geworden und ein einfaches
Stück Fleiſch oder ein Pfund Zucker ben die Lebensmitteltarte

koſten jetzt mehr als früher die beſſhinau te Flaſche Wein oderoutgelu te Delikateſſen Das ſind freilich Saſſe egenüher
unſern übrigen Verpflichtungen Jch dalte es doch für Ehrenſacher e u n h ten ſoviele zu ere es vur irgen g und b n a wenn neheit in en die We heißt das Wehen iwendiee
uf ein onto zu ne

re e See ee w 8 5
er ein bißchen als König en nd als eranwortte e

t

dviestigl mit derdüſterter Mienee fatt h Wer

einige Mitreiſende den Ausländer verprügelten
perſonal ſchritt ſchließlich ein

hatte als halte ſie es für unſchicklich von Sorgen zu ſprechen
deinen Wechſel trägt unſer Haus noch immer

Du biſt großmütig Mama aber ich bitte Papa denunoch
ihn zu beſchränken wandte Detlep nach einer dankenden Ver
beugung gegen die Mutter ſich an den Senator

Der lächelte abwehrend
Die Eintcränkung wäre nicht der

und ſtände nicht im ſerhältnis zu demu biſt ja Süben würde kein Verſchkönnteſt du mir jetzt gewähren Früber

wert mein Sohn
rucke den ſie auf dich

nder Und welche Hilfe
habe vielleicht ſeuf

zend der Hoffnung entſagt dich als meinen Nachfolger in unſer
alten Haus zu ſehen jetzt muß ich es heinahe als einen Troſ
empfinden daß du einmal auf eignen Füßen ſtehen und in einem
andern Bexufe feſt wirſt wenn etwa unſer Handel ganz gemeuchelt
werden ſollte was wir übrigeng noch lange nicht anzunehmen
örauchen Alſo laß dir um uns keine grauen Haare wachſenielen Tochter damit J bſtheirat lieber eine reiche ſeruf dufein raus biſt bei der Miſere nun das Land und die u
ſtriellen die haben

Und die Schieber ergänzte die Mutter Der Senator machte
eine verächtliche Handbewegung

Kommen für unſereinen ſo wenig in Betracht wie das Un
geziefer Man weiß daß es e iſt a daß es einmal totgetreten oder von anderm Raubzeug gefreſſen werden wird

Nun jedenfalls wird unſer Detlep ſeine Frau einmal i
und Uug wählen lenkte Mama wieder auf das a zurück
das ihr mehr am Herzen als die h Zuſtände ecobachtete dabei ihren Sohn ſcharf u tierte n

bangen eine leichte Röte die ſein Geſicht für einen ment
erflogJa Mama, lenkte er nun mit etwas machtem Schehäliſt du denn deinen Sohn fur eine ſo zu e Vahe dah

die reichen Mädel um ihn reißen werden
Dobbertin Co kennt die ga Welt ent ete dieDame mit dem ganzen Stolz der Hamburger Patrie

73 os es iſt eine rtin Co zu heiratenn ehe
einer den g 3

e



9 t Jun An c Am teien i Uncehkine acht in Jenedg t ehe Jennls Walhalla Lichtspiei Theater Has Geheimnis des Erſoſges besten in der Gute

Mittwoch abends 7 Uhr Hookey jolor unserer beiden Spielpläneeer Gynt Ruderer Turner Leipziger Strasse 86 Alte Promenade Ia Jpeer G n e kondenertoh Aüwircher beffal e n Harry Piei INaſaſa Meer Das sohöne Mädel h eGastopiei ten und Das gelbe Seidel e Sänger Samson aus dem eben einer Sehönen Her tetete Campf

der Leipriger Bühneempfiehlt 6 Ak ipeiSoſdeſ Sanger a groher Wedeht tehr Drejieck Wohnung zu Vermieten Sensaene v elehe
e e r Abenteurerfilm Leipzigs beste und vornehmste Herren I e I a Toller Schwank T rz Kehnoe Mehf in 4 Abteilungen gesellschaft in ihrem vollständig neuen Lachsalven ohne Ende Das fadelhafte Bejprogramm

länzenden Programm en d Schlussposses Der Roman einer Opern Besuchen Sie nach Möglichkeit die Erste Nachmittag UhrLibelle h ree n e U Teil an Madame Katzhach sängerin in 6 Akten Vorstellung denn nur diese bietet Gewähr für einen guſ Platz

e ei R e eTäglich 8 Uhr sich öffnen Auftreten täglich 30 und 50 i x rößt tzeEr finderl v Teil Das Haus des Alexander Corda Tro ſuaede Soſlar e
a n e R Aufklärung über Vergessens Streik d Fiſchdampferbeſatzungen ear 8abte Menschenopfer fufg gne fan jebrauchsmusteraſneeeeeea Eruneſenere wen m 5 en v ren e in einer Vorsteſtungl ar ren i h W Alapkisenſ i n cliefert und repariert kleinmittel 0 eCabarett Sterne Handelsgesellschaft

Pfund Swie Beginn 4 Uhr Beginn täglich 30 Uhr Beginn 4 Uhr Gustav Hönemann Schellfiſch nur 6800 u
w 7 HaHe S Sternstr 8 Seelachs ohne Kopf Seegal ohne Kopfb WMarine GCJJ 2 e ne seh mm Fernspr 3651 u 5849 Räuch l friſch 8Stadl Fichtnadel Kohlensaure o e Sehwelz ucherwaren täg ich friſch Fater in Original TuchJacketts I I äh liche Natart eReck Hoſen Mäntel rein e r re Ger Schellfiſch Pfd nur 4500J Makrelen Kieler Sproten und tFrd el 001 Auch a t Silaclenge h2 amen u Matjesheriuge Salzheringe ela Qual mit Seid Deutſchlands größterGlanz zu eleg Kleidern i e Fiſchhandel e

h derb und
Dienstag 10 Jult 7 Uhr

Zar u Zlmmermann

Mittw 11 Juli 7 Uhr unverwüſtlich Offiziers
La Traviata tuche nd Wolf

Operetten Theater tuche u 00 L 24 Sehr d un Vor und Koſtümen verſendet Große Ulrichſtraße 58

ptlegung nin Leipzi Moltong pp elegant u billigſt Proben frei Tel 1274 1275 und 4966s preiswert Verlangen 1 Sanatorium Viele Sinzellogis Auskantt kostenios Bado Verwaiteay Mox Nemer ſuHienstag 10 Juli 7
Madame PompadourMittw 11 Juli 7 Sornhard Proeiier Besuchet die
Die Bajadere Kiel mDeutſches RationalTheater in Weimar Sch ellack

Dienstag 10 Juli 7 Uhr V

Sie Gratis Preisliſte
Sommerſeld R L

krsfllassige hau und Dungexkahke

ferner

Ia engl Kohl Kohlen

für Gas und Industriezwecke

e ie Koks liefert laufende er ale Jndußrie yheats Höhle Deutschlands Natarschuizgevdiet Elertrisch iriretenden Bampierr ab f h r l 9 7 gſtMittw 11 Juli 7 Uhr C Ramm Leinzig erleuchtet Dauernd geöſtnet Golegen zwischen Kkyffhäuser Hamburg Weserhäfen oder el 86 b l an 3 en
Nathan der Weiſe ubergſtraße 46 und Stolberg Südharz Station Uftrungen EmdenHardenbergſtraße ringfreies Fabrikat liefern prompt ab für MitteldeutschlandTelephon 30406 r Hamburg Emdoer Kohlenimport frachtgünstig gelegenen Werven
C MIetalle Gesellsehatt m b Emden S Ernst Schutze 60 6 m bBacdischer releghon tn t e 932 dareisstr 14 Tel 7902 e BaulandKabel und Metall KRommandit Ges e e nSchwarzwald Metailschmeize

Wir kaufen von Großhändlern zu den höchsten aschönster Frühjahrs He i h rege ülſenfrüchteeineZureisebeschränkung Prospekte jeden Poſten zu kaufen geſuchtAuskünfte Fahrplen Hoteipreise usw Fernruf Humboldt 6152 Lel Adr Kabelmetall Walter Blohteld Hamburg 24

won den Verkehrsvereinen folgender v S r eBade und Kurorte Fünst MagemkaufBad Dürrheim Hinterzarten Sechsſitzer Vierſittzerrer Parkwageneldberh vent W V V VI P V Dos gDos Selbſtfahrer Buggn
ab Lager lieferbar

Wagen T mann
BRITFES SCIIM UCK

For alle Arten WVIBR Des W53 Handarbeiten v mittelfertigen alte Drucksachen von der einfachsten gabe gnichts schöner u a vbequemer als bis zur feinsten Hasführung schnellstens den goi kavorit Jobad billigst and in bester Qualität an undv Bögelmuzteſ Wir äbernehmen alle Bachbinderarbeiten a r g9 eines
Reichs

Erhältlich bei rW F Wolimer T HENDEL GESELLSCHAB ist die junrende jaga gHalle Graphischer Grossbetrieb in geHHRLLE p GR BRAVHAVSS TRASSE 16/17 e t urennen den g
einigqungen des na u SchiedFernraf Sammelnummer 7431 fusiandes Probe Regelmäßiger Personen u Frachtyerkehr Plan
nummern sind gegen mit eigenen r r W bandsAls ſtändiger Lieferant von e e wollteöüſteinſger eheg nennen J chlichbillig 3Tr on Höcgtetter wnten e nan rd lungsvMolkerel g Butter Stwoh W Dauerwellen Fall dliefern ſtändig in Waggonladungen Dampfbrennerei u Deſtillation bereit

empſohet fich P Riemann 60 Magdeburg hochwertiger Liköre und Punſche L t B R E d E der Anverwandeln jedes arbeitsJulius Bracker Kiel Exerzierplatz 17 Gut eingeführte Vertreter an allen Plätzen ſchlag7397 7454 Drahtanſchrift Rlemannco 4 s o ne Vertr s tun ges mußtoti e seſus haltbar b Waschen in Halle a S Lioydreisepüro bd R L Schönlicht Poststrasse 1und kegen Stadt Hamburg eNur für die Leſer el r d Salon für aber dtinmelſge hellane Amen un le Zur Anknüpfung von Geſchäftsverbindungen in Wanne a

Um meinen nach J esTauſenden lenden W ſtd t ſch l dSe F e eu an Halle Saaleweitern habe ich miG enifchioſſen icdende benutzen Firmen aller Branchen mit beſtem Erfolge das m s e J

mir eine ebige i FFzearaybie gaſcmde x er er 2auch aus Gruppen lungetSuchführung Schreibmaschine EinſchBergrößernun t Sohnes Nehf Kaufmänn Privatsachulen 5 Ni30 25 i Wüih Baer Geiststr 41 Kaufinänn Privatschulen iemoauf Führendes demokratiſches Organ im beſetzten Gebiet Gr Steinstrasse 84 H Hittenberger Wuh Baer Geiststr 41 nichtS V W r Seregten n Erstes R zial Händelstrasse 6 n Dittenberger löblſichS ähnlich umenſchiert Das Blatt der breiten Schichten h e e e iaadelstrasses mal av mine a d r fwaren u27 und koſtenlos herzuſtellen rikotagen hemieschule für keit eir e J e äber Größte u maßgebende Sport wnewiezennte m bamen S Pultnig eingeſandten Photographien über ö Gärine u W r für S Zeitung im erien Gebiet o un Aadwen r Stenographie

für auswärts a nmeſſer aſier e i2000 Mark Ausſchneiden und einſenden Die Geſchäftsſtelle Köln Stolkgaſſe 25 31 dient bereitwilligſt See aferringen FremdesSprachen er ehe VGerad
l u unverbindl mit Koſtenanſchlägen Auskünften u Probenummern S r Kauimenn Privetkchulen Dittenber ger ſtehenDu A Rodust J L Fuhrer s Etben Wiih Baer Geiststr 41 tländelstrasse 6 liegen
Straße Verſand mod Bildwerke w Berlin W 66 fForrigeS Plauen Morgenbergſtr 4 Mauerſtraße 91 licherr wache

v W r kannS geſchele unterlu 3 Feuer fallsJJJ e WFÜÜoo r hq e iſt geiEigentum Verlag u Drua Saale Zeitungs Seſeuſcheft m h 9 Hoſe Saale Chefredakieur Eugen Brinkmann in n Halle Saale Verantkwortl Redalteure Für Leitariikel Politik u Kompinnalpelttit En en Brinkmann f den als 9

Vokalen u allgemeinen Teil Auguſt Kinsky f d vollswirtſchaftl Teil Dr jur Walther Werner Volkswirt RDB f D Sportzeitung Heinrich Mieſchnex Für den Anzeigenteil verantw Reinhard Jähne ſämtl in Halle Saale daß
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